
S I T Z U N G 
Kreisausschuss 

Sitzungstag: 
 

17.01.2025 
 

Sitzungsort: 
110 

Kusel 
 

Namen der Mitglieder des Kreisausschusses 

Vorsitzender 
Otto Rubly  

Niederschriftführer 
Christian Flohr  

SPD 
Inge Lütz Vertretung für Frau Pia Bockhorn-Tüzün 
Marco Schneider  

CDU 
Sven Eckert  
Dr. Stefan Spitzer Vertretung für Herrn Christoph Lothschütz 

FWG 
Margot Schillo  

Bündnis 90/ Die Grünen 
Christine Fauß  

VOTUM 
Harald Leixner  

AfD 
Jürgen Neu  
Alwin Zimmer  

Kreisbeigeordnete 
Kreisbeigeordneter Thomas Danneck  
Erster Kreisbeigeordneter Johannes Huber  

Verwaltung 
Katja Altmeyer  
Philipp Gruber  
Petra Klotz  
Peter Simon 
Carsten Schnitzer 

 

Abwesend: 

SPD 
Pia Bockhorn-Tüzün  

FDP 
Peter Jakob entschuldigt 

Kreisbeigeordnete 
Kreisbeigeordneter Jürgen Conrad  

Verwaltung 
Susanne Lenhard  
Miriam Schultheiß  



Tagesordnung 
 
der Sitzung des Kreisausschusses am Freitag, dem 17.01.2025, um 09:00 Uhr, 

im Sitzungsraum 2 der Kreisverwaltung Kusel, Trierer Straße 49, in 66869 Kusel 
 

Öffentlicher Teil 

1.   Zuwendungen nach § 58 Abs. 3 LKO; 
hier: Genehmigung zur Annahme von Spenden 

  
2.   TRAFO-Projekt Westpfälzer Musikantenland;  

hier: Weiterführung des Projektes und Vorstellung des Feinkonzepts zur Museums-
neugestaltung 

  
3.   Vorbereitung von Beschlüssen des Kreistages 
  
3.1.   Abfallwirtschaft;  

hier: Bestellung eines Abschlussprüfers für die Jahresabschlüsse 2026 bis 2030 der 
Einrichtung "Abfallentsorgung" 

  
3.2.   Abfallwirtschaft;  

hier: Wirtschaftsplan 2025 
  
3.3.   Haushalt 2025;  

hier: Vorstellung der Investitionen, des kommunalen Finanzausgleichs und der sozia-
len Sicherung 

  
4.   Informationen 
  

Nicht öffentlicher Teil 

5.   Personalangelegenheiten 
  
6.   Informationen 
  

 
 

********************* 
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Zuwendungen nach § 58 Abs. 3 LKO;  
hier: Genehmigung zur Annahme von Spenden 
 
 
Beschlussvorlage: 
 
Laut § 58 Abs. 3 LKO darf der Landkreis zur Erfüllung seiner Aufgaben Sponsoring- 
leistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen einwerben und annehmen 
oder an Dritte vermitteln. Über die Annahme oder Vermittlung einer Zuwendung entscheidet 
gemäß § 5 Abs. 3 Nr. 12 der Hauptsatzung des Landkreises Kusel der Kreisausschuss. 
 
Folgende Zuwendungen wurden dem Landkreis Kusel angeboten und durch die Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion ohne Beanstandungen geprüft: 
 
 

Zuwendungsgeber 
Art der Zuwendung/ 
Verwendungszweck 

Höhe der 
Zuwendung  Zuwendungsempfänger 

Kreissparkasse Ku-
sel 

Zuwendung für den Kreis-
seniorenrat 

5.500,00 € Kreisverwaltung Kusel 

 
 
 

 
 
 
 

 

    

 
 
Beschluss: 
 
(Abstimmungsergebnis: Dafür 9 I Dagegen 0 I Enthaltungen 0).  
 
Der Kreisausschuss stimmt der Annahme der oben aufgeführten Spenden zu. 
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TRAFO-Projekt Westpfälzer Musikantenland;  
hier: Weiterführung des Projektes und Vorstellung des Feinkonzepts zur Muse-
umsneugestaltung 
 
Frau Neumann (Verwaltung) stellte das TRAFO-Projekt vor. Dabei ging sie thematisch auf die 
Hauptarbeitsfelder des Projektes, nämlich der Wirkung in die Region und die Transformation 
der Museen, ein. Hinsichtlich der Transformation des Musikantenland-Museums Burg Lichten-
berg stellte sie den Entwurf eines Feinkonzepts zur Neukonzeption vor.  
 
Weiterhin teilte Frau Neumann mit, dass die Förderlaufzeit des Projektes bis 31.12.2025 hin-
sichtlich des Punktes „Wirkung in die Region“ verlängert wurde. Bezüglich der Transformation 
des Musikantenland-Museums Burg Lichtenberg soll im Februar 2025 eine Sitzung mit dem 
TRAFO-Büro, dem Landkreis und dem Ministerium stattfinden mit dem Ziel, dass mit der 
Transformation des Museums begonnen werden könne.  
 
Herr Dr. Spitzer (CDU) erkundigte sich über den aktuellen Stand des geplanten Kindermusik-
wegs. 
 
Frau Neumann (Verwaltung) berichtete, dass der genaue Termin für die Einweihung noch un-
klar sei; voraussichtlich wird er im April (1. Quartal 2025) einweihungsbereit sein. Bei der Pla-
nung sei die BBS Kusel involviert worden, wodurch sich die Zeitschiene etwas nach hinten 
verschoben habe. Insgesamt wird es rund um den Kindermusikweg ca. 20 – 25 Stationen  
geben. Die Beschilderung wurde nun genehmigt. Der Aufstellungsort der Stationen muss noch 
abgesegnet werden.  
 
Herr Zimmer (AfD) erkundigte sich über die Einlagerung von Exponaten und fragte nach, ob 
es die Möglichkeit gäbe, anderen Museen eingelagerte Exponate zur Verfügung zu stellen und 
im Gegenzug von anderen Museen andere Gegenstände für die eigene Ausstellung zu erhal-
ten.  
 
Frau Neumann (Verwaltung) erklärte, dass zukünftig ein kleiner, abschließbarer Raum in die 
Ausstellung eingebaut werde. Dort werden die Exponate eingelagert.  
 
Frau Schillo (FWG) erwähnte, dass die Ausstellung als Alleinstellungsmerkmal sehr wichtig 
sei. Sie merkte an, dass das neue Feinkonzept sehr offen und modern sei, wodurch man zu-
künftig mit erheblich höheren Besucherzahlen rechnen könne.  
 
Herr Rubly ging erneut darauf ein, dass die Verwaltung derzeit auf die Genehmigung hinsicht-
lich der Transformation des Museums warte und dass die Projektlaufzeit im Dezember 2025 
endet. Finanziert werde das Projekt fast vollständig über das TRAFO-Programm und den Mu-
seumsverband.  
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Vorbereitung von Beschlüssen des Kreistages 
Abfallwirtschaft;  
hier: Bestellung eines Abschlussprüfers für die Jahresabschlüsse 2026 bis 
2030 der Einrichtung "Abfallentsorgung" 
 
 
Beschlussvorlage: 
 
Entsprechend § 57 LKO i.V.m. § 89 GemO ist der Jahresabschluss und der Lagebericht der 
Abfallentsorgungseinrichtung des Landkreises Kusel durch einen sachverständigen Ab-
schlussprüfer zu prüfen. 
 
Der Prüfer ist durch den Kreistag zu bestellen (§ 89 Abs. 2 GemO). Nach § 2 Abs. 1 der LVO 
über die Prüfung kommunaler Einrichtungen soll sich die Bestellung auf mindestens 3 Jahre 
und auf höchstens 6 Jahre erstrecken. Eine erneute Bestellung ist zulässig. 
 
Seit dem Jahr 2010 prüft die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mittelrheinische Treuhand 
GmbH (MRT) in Mainz die Abschlüsse der Abfallentsorgungseinrichtung. Für den Prüfungs-
zeitraum 2026 bis 2030 hat die Verwaltung die MRT, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft (PWC), Saarbrücken, die KPMG AG Wirtschafts-prüfungsgesell-
schaft, Saarbrücken, und die Dr. Burret GmbH, Ludwigshafen, zur Abgabe eines Angebotes 
aufgefordert.  
 
Die PWC als auch die KPMG AG haben keine Angebote abgegeben. Seitens der KPMG AG 
wurde sogar empfohlen, weiterhin die MRT zu beauftragen, da sich kein neuer Prüfer einar-
beiten muss und somit die Prüfung des Jahresabschlusses günstiger sein müsste. 
 
Für die Prüfung der Jahresabschlüsse lagen folgende Angebote (Nettopreise) vor: 
 
Mittelrheinische Treuhand GmbH (MRT), Mainz   13.500,- €  
Dr. Burret GmbH, Ludwigshafen     16.400,- € 
 
In beiden Angeboten sind die berufsüblichen Nebenkosten (Reisekosten, Auslagen und Kos-
ten der technischen Berichtsfertigung) enthalten. Die MRT hat mit einem Angebotspreis von 
netto 13.500,- € (16.065,- € brutto) das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. In den vergan-
genen Jahren zahlte der Landkreis für die gleichen Leistungen 12.750,- € (netto). Die jährli-
chen Kosten für die Prüfung der Jahresrechnung würden sich somit lediglich um netto 750,- € 
(5,9 %) erhöhen.   
 
Die MRT ist eine renommierte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, die sich seit vielen Jahren auf 
die Prüfung privater und öffentlicher Unternehmen spezialisiert hat. Sie ist darüber hinaus mit 
den örtlichen Gegebenheiten und den Finanzdaten des Abfallwirtschaftsbetriebes vertraut, so-
dass auch bei der Verwaltung kein größerer Aufwand durch die Einarbeitung eines neuen Prü-
fers entstehen würde. 
 
 
 
 
 



Beschluss: 
 
(Abstimmungsergebnis: Dafür 10 I Dagegen 0 I Enthaltungen 0).  
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Mittelrheinische Treuhand GmbH, Mainz, ent-
sprechend dem vorliegenden Angebot mit der Prüfung der Jahresabschlüsse bzw. der Lage-
berichte der Wirtschaftsjahre 2026 bis 2030 der Abfallentsorgungseinrichtung des Land-krei-
ses Kusel zu einem Honorarpreis von insgesamt 67.500,- € netto (80.325,00 € brutto) zu be-
auftragen. 
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Vorbereitung von Beschlüssen des Kreistages 
Abfallwirtschaft;  
hier: Wirtschaftsplan 2025 
 
Herr Zimmer (Verwaltung) erläuterte den Wirtschaftsplan für das Jahr 2025 (siehe Anlage 
Wirtschaftsplan 2025 – Abfallwirtschaft).  
 
Herr Rubly ergänzte, dass voraussichtlich erst ab dem Jahr 2027 eine Gebührenerhöhung 
notwendig sei. Anfang Februar soll im Rahmen der Abfallwirtschaftsausschuss-Sitzung die 
Erweiterung der Deponie thematisiert werden; eine Entscheidung müsse im ersten Halbjahr 
diesen Jahres getroffen werden.   
 
Herr Neu (AfD) zeigte sich erfreut, dass vorerst keine Gebührenerhöhung notwendig sei.  
 
Herr Zimmer (AfD) betonte, dass die Müllentsorgung ein wichtiger Beitrag in Bezug auf die 
Gesundheitsvorsorge sei. Weiterhin ging er auf eine mögliche Gebührenerhöhung ab 2027 
ein und erwähnte, dass man jetzt schon eine geringe Gebührenerhöhung in Erwägung zie-
hen könnte.  
 
Herr Rubly erklärte, dass dies rechtlich nicht möglich sei.  
 
Frau Schillo (FWG) erkundigte sich über den aktuellen Stand hinsichtlich wilder Müllablage-
rungen.  
 
Herr Zimmer (Verwaltung) antwortete, dass hier eine gewisse Stabilität zu verzeichnen sei.  
 
Herr Leixner (VOTUM) erkundigte sich über Erstattungskosten. 
 
Herr Zimmer (Verwaltung) erklärte, dass beim gelben Sack keine Erstattung aber auch keine 
Kosten anfallen würde, in der blauer Tonne befände sich Verpackungsmaterial aber auch 
Zeitungspapier. Weiterhin entstehen keine weiteren Kosten für die Bürger. 
 
Frau Schillo (FWG) fragte nach, ob es darauf ankäme, wie häufig die Tonne abgefahren 
wird.  
 
Herr Rubly erklärte, dass die gelbe Tonne alle vier Wochen abgefahren wird, sollte sie alle 
zwei Wochen abgefahren werden, würde dies mehr kosten. Dies wird ggf. für den nächsten 
Wirtschaftsplan relevant sein. 
 
Herr Zimmer (AfD) fragte nach der Beteiligung hinsichtlich der Abstimmung der gelben 
Tonne. 
 
Herr Zimmer (Verwaltung) antwortete, dass es ca. 1000 Rückmeldungen gab.  
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Vorbereitung von Beschlüssen des Kreistages 
Haushalt 2025;  
hier: Vorstellung der Investitionen, des kommunalen Finanzausgleichs und der 
sozialen Sicherung 
 
Herr Wolf (Verwaltung) erläuterte den Haushaltsplan 2025 für den Bereich soziale Sicherung 
(siehe Anlage Vorbericht Landkreis Kusel 2025).  
 
Herr Neu (AfD) äußerte sich bedenklich über die Höhe und Steigerung der sozialen Aufgaben. 
Weiterhin fand er es nicht angebracht von „Einnahmen“ zu reden, stattdessen solle man lieber 
die Begriffe „Zuweisungen“ oder „Erstattungen“ verwenden..  
 
Frau Schillo (FWG) ging auf die Hilfe zur Erziehung als größter Posten ein, was sie sehr nach-
denklich stimmte. Weiterhin erkundigte sie sich über die erwarteten Personalkosten bei den 
kommunalen und freien Trägern und fragte nach, ob man die Plätze zuordnen könne und 
fragte nach der Differenz. 
 

 
 
Herr Wolf (Verwaltung) antwortete, dass die Anzahl der kommunalen Träger bekannt sei. Ge-
naue Zahlen können nachgeliefert werden 
 
Frau Schillo (FWG) ging auf den Wortlaut „Kita-Delle“ ein, die Herr Müller von der Firma ISM 
erwähnt habe. Hier erkundigte sie sich über die Zahlen bzw. wie viel Geld hier investiert wurde, 
was das Ergebnis sei und wo eine Verbesserung abzulesen sei.  
 



Herr Wolf (Verwaltung) sprach davon, dass die Fälle in Einrichtungen einen individuellen  Leis-
tungsanspruch hätten, der umgesetzt werden müsse. Hier seien keine Alternative vorhanden. 
Gerne würde man nach kostengünstigeren Alternativen schauen, jedoch sei keine Auswahl 
vorhanden. 
 
Herr Zimmer (AfD) erwähnte, dass das Thema Sozialarbeit systembedingt ein großes Thema 
sei. Weiterhin gäbe es wenig Anbieter, die diese Dienstleistungen anbieten würden. Dieses 
Problem könne im Kreis nicht gelöst werden. Hier müsse sich die höhere Politik damit beschäf-
tigen, auch hinsichtlich der Kosten.  
 
Anschließend erläuterte Herr Schnitzer (Verwaltung) die wichtigsten Investitionen für das Jahr 
2025 anhand der Investitionsübersicht.  
 

 
 



 
 

 
 
 
Frau Schillo (FWG) erwähnte, dass die Digitalisierung beim Gesundheitsamt modernisierung-
bedüftig sei und fragte hier, für was das Budget diene. 
  
Frau Dräger-Günther (Verwaltung) antwortete, dass es ein Bundesprogramm gäbe, das nun 
auf alle Gesundheitsämter übertragen wird mit einer einheitlichen Schnittstelle. Auch der Da-
tenschutz/Datensicherheit sei hier berücksichtigt.  
 
 
Danach erklärte Herr Schnitzer (Verwaltung) die Zahlen zum kommunalen Finanzausgleich 
anhand der Tabelle Eckdaten zum Haushalt 2025.  
  



 
 
 
 
Herr Rubly erwähnte, dass hier in der Vergangenheit bereits eine Resolution gemacht wurde. 
Hier müsse man überlegen, wie wir in dem Bereich weiterkommen.   
 
Herr Eckert (CDU) ging auf die vergangenen Resolutionen in dem Zusammenhang ein und 
überlegte, ob eine Klage beim Land eine Möglichkeit sei. Er fragte nach, welche Handlungs-
felder die Kreisverwaltung sieht und was weitergehend unternommen werden könne.  
 
Herr Rubly erwähnte, dass es durchaus Landkreise gibt, die hier klagen.  
 
Herr Zimmer (AfD) ergänzte, dass Resolutionen die letzten Patronen seien, die verpuffen. 
Weiterhin sagte er, dass die AfD-Fraktion dem Haushalt nicht zustimmen werde. Sie werden 
den Antrag stellen, das Land zu verklagen. Den Bürgern müsse gezeigt werden, dass wir uns 
das als kommunales Parlament nicht mehr gefallen lassen wollen. 
 
Frau Schillo (FWG) würde gerne die genauen Haushaltszahlen und die nächste Sitzung der 
Haushaltskommission abwarten.  
 
Herr Leixner (VOTUM) ergänzte, dass VOTUM dies anders sehe und erwähnte, dass sich 
Politik nur mit Druck von unten ändere. Man müsse vor Ort tätig werden; weiterhin benötige 
mach einen Plan darüber, was die Resolution gebracht haben.  
 
Herr Schneider (SPD) bittet Herrn Rubly um Korrektur, denn nicht jeder stimmte der Resolution 
zu.  
 



Herr Zimmer (AfD) ging darauf ein, dass die Pflichtaufgaben erfüllt und Einsparungen bei frei-
willigen Ausgaben gemacht werden sollen. In diesem Fall spare man an den Leuten, die Steu-
ern zahlen. Er ergänzte, dass sich die Politik im Kreis verändert habe, über Probleme werde 
richtig geredet, was gut sei.  
 
Herr Schneider (SPD) bat die AfD einen Gegenentwurf für Haushalt vorzulegen.  
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Informationen 
 
Herr Rubly informierte darüber, dass gestern der Kaufvertrag mit der Halle der SEG (Erlen-
höhe in Konken) unterschrieben wurde.  
 
Weiterhin habe die ADD mitgeteilt, dass der Antrag auf Sechszügigkeit der IGS-Schönenberg-
Kübelberg abgelehnt wurde. 
 
Frau Schillo (FWG) fragte nach der Begründung für die Ablehnung. 
 
Herr Rubly verwies auf nachfolgendes Schreiben. 
 



 



 
 
Anschließend informierte Herr Rubly darüber, dass die Kreisverwaltung Kusel eine Projektför-
derung im Kultursommer Rheinland-Pfalz 202 i.H.v. 25 000 EUR zu dem Projekt „Forever Y-
oung - der Griff in das Rad der Fortuna“, „Cramer, gib die Farbe mir… ewiges Werben und/oder 
Einbalsamierung?“ erhalten habe.   
 
Im Anschluss stellte Herr Lißmann als Gesamtprojektleiter das Projektvorhaben kurz vor.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
********************* 

 
 
Die Sitzung begann um 09:00 Uhr und endete gegen 12:15 Uhr. 
 
 

********************* 
 

 
 

Geschlossen: 
 
 
 
 

Der Vorsitzende: 
Gez. 
(Otto Rubly) 

   Der Schriftführer: 
Gez. 
(Christian Flohr) 

Landrat    Kreisoberverwaltungsrat 
 


